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Da die Autorinnen und Auto­
ren an unterschiedlichen 
Schulformen in verschiedenen 
Bundesländern unterrichten, 
wird das gesamte Spektrum 
des bundesdeutschen Schul­
systems von der Hauptschule 
bis zur Berufsschule ab ge­
deckt. Entsprechend groß ist 
die inhaltliche und methodi­
sche Bandbreite der beschrie­
benen Projekte. Alle gehen 
aber von der Prämisse eines 
kommunikativen, handlungs­
orientierten, schüleraktivie­
renden Englischunterrichts 
aus, der digitale Medien zur 
Unterstützung des Lernpro­
zesses einsetzt. Da der He­
rausgeberin und dem Auto­
renteam eine wohltuende Pra­
xisverhaftung eigen ist, wer­
den die interaktiven Medien 
nicht glorifiziert: Sie müssen 
jeweils ihren Mehrwert bewei­
sen, und häufig wird in den 
Projekten eine Kombination 
von traditionellen Unterrichts­
formen mit den Nutzungs­
möglichkeiten der neuen 
Technologien realisiert. Dabei 
sollen sprachliche, soziale und 
mediale Kompetenzen geför­
dert werden, wobei als zentra­
le Themenbereiche Landes­
kunde, Textanalyse, Creative 
writing und auch Grammatik 
gewählt wurden.
Die 24 Projekte sind schulstu­
fenspezifisch aufgeteilt in sol­
che für Klassen 5 bis 7 ,7  bis 10 
und 10 bis 13. Den Abschluss 
bilden informative Beschrei­
bungen von PowerPoint-Prä- 
sentationen, elektronischem 
mind mapping und Website- 
Gestaltung. Am Anfang eines 
jeden Projekts kann man sich 

mittels stichwortartiger Be­
schreibung von Zielgruppe, 
Thema, Umfang, Computer- 
Funktionen und Ausstattung 
einen schnellen Überblick ver­
schaffen. Eine einleitende Sy­
nopse zu allen Projekten mit­
hilfe dieser Kriterien hätte die 
Orientierung und Selektion 
noch erleichtern können. Die 
Darstellung jedes einzelnen 
Projekts gliedert sich in Inten­
tion/didaktische Legitimation 
(„Um was geht es?"), Logistik 
(„Was ist vorzubereiten?") 
und Stunden-/Sequenzver­
lauf („Was ist zu tun?"). Ein 
angenehm unprätentiöser Stil 
vermittelt dabei die wichtigs­
ten Anleitungen in klarer und 
präziser Form, ohne den Ge­
fahren missverständlicher 
Kürze oder umständlicher 
Langatmigkeit zu erliegen. Zu 
den meisten Projekten erhält 
man nützliche Tipps, alterna­
tive Wege, weiterführende In­
ternetadressen, Materialien, 
screenshots und Tafelbilder. 
Auch die Problematik der 
Leistungsüberprüfung offener 
Unterrichtsmethoden wird 
berücksichtigt, indem (gele­
gentlich) Vorschläge für Lern­
zielkontrollen gemacht wer­
den. Der Fokus liegt bei all 
dem sinnvollerweise auf der 
didaktisch-methodischen Ebe­
ne des Unterrichts, ohne aber 
mögliche technische Stolper­
steine gänzlich zu ignorieren. 
Herausgeberin und Autorin­
nen zeigen in diesem Band an­
schaulich, wie Computer, In­
ternet, CD-ROM und digitales 
Video in ihren vielfältigen 
Funktionen (Speicherung, Ma­
terialgestaltung, Präsentation, 
Information, Kommunikation, 
Kooperation) im Englischun­
terricht eingesetzt werden 
können. Dass Schülerinnen 
bereits über gewisse Basis­
kompetenzen selbstständigen 
Lernens mit digitalen Medien 
(skimming, scanning, selektive 
Wörterbucharbeit) verfügen 
sollten, bevor diese Projekte 
Gewinn bringend durchge­
führt werden können, wird in 
der Einleitung betont. Der 
Band macht Appetit, einige 
Projekte in identischer oder 
modifizierter Form selbst aus­
zuprobieren; und die klaren 
Anleitungen helfen, den 
Mehraufwand zu minimieren.
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